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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Be- 
festigen  von  Wellenfedern  und  dgl.  Bespannungs- 
gliedern  an  Rahmenteilen  von  Sitz-  oder  Liegemö- 
beln,  bestehend  aus  einer  Anzahl  untereinander 
gleicher,  durch  einen  Trennvorgang  von  einem 
zweischenkeligen  Kunststoffprofilstrang  abgeteilter 
Scharniere,  deren  Schenkel  einen  Aufnahmehaken 
für  das  jeweilige  Ende  einer  Wellenfeder  bilden. 

Es  ist  seit  langem  bekannt,  Bespannungsglie- 
der  wie  Wellen-  oder  Zickzackfedern  mit  Hilfe  sog. 
Scharniere  aus  Kunststoff  oder  Gummi  an  den 
Rahmenteilen  von  Sitz-  oder  Liegemöbeln  beim 
Aufbau  von  Polsterkörpern  zu  befestigen.  Jedes 
der  beiden  Federenden  der  üblicherweise  von  ei- 
nem  runden  Metallstab  gebildeten  Wellenfedern 
wird  dabei  in  einem  Scharnier  schwenkbar  gela- 
gert,  und  es  werden  in  Abhängigkeit  von  der  Größe 
der  Polsterfläche  mehrere  Wellenfedern  in  geeig- 
neten  Abständen  nebeneinander  an  den  Rahmen- 
teilen  des  Möbels  befestigt. 

Schwierigkeiten  bereitet  dabei  bislang  die  Be- 
vorratung  der  Scharniere  und  deren  Zuführung  zur 
Verarbeitungsstelle  bzw.  zu  automatischen  Heftvor- 
richtungen,  mit  deren  Hilfe  die  Scharniere  in  den 
vorgegebenen  Abständen  an  den  Rahmenteilen 
durch  Heftklammern  angeschlossen  werden.  Dies 
ist  durch  die  unregelmäßige,  den  Aufnahmehaken 
ausbildende  zweischenkelige  Profilform  der  Schar- 
niere  bedingt,  die  eine  Magazinierung  oder  sonsti- 
ge  Bevorratung  der  Scharniere  in  einer  unveränder- 
baren,  festen  gegenseitigen  Ausrichtung  nicht  zu- 
läßt.  Es  treten  daher  bei  der  Verarbeitung  solcher 
Scharniere  immer  wieder  Störungen  bei  der  Schar- 
nierentnahme  aus  einem  Vorrat  durch  gegenseiti- 
ges  Verhaken  der  einzelnen  Scharniere  auf. 

US-A-41  53  959  beschreibt  eine  Vorrichtung 
zum  Befestigen  von  Wellenfedern  und  dgl.  Bespan- 
nungsgliedern  an  Rahmenteilen  von  Sitz-  oder  Lie- 
gemöbeln,  bestehend  aus  einer  Anzahl  untereinan- 
der  gleicher,  durch  einen  Trennvorgang  von  einem 
zweischenkeligen  Materialprofilstrang  abgeteilter 
Scharniere,  deren  Schenkel  einen  Aufnahmehaken 
für  das  jeweilige  Ende  einer  Wellenfeder  bilden, 
wobei  die  vom  Profilstrang  abgeteilten  Scharniere 
über  einen  Materialrest  einstückig  miteinander  zu 
einem  Vorratsband  zusammenhängender  Scharnie- 
re  verbunden  sowie  unter  Zerstörung  der  Material- 
restverbindung  von  dem  Vorratsband  zu  ihrer  Ver- 
einzelung  leicht  lösbar  sind  und  der  je  zwei  im 
Scharniervorratsband  aneinandergrenzende  Schar- 
niere  verbindende  Materialrest  als  dünne  Stegver- 
bindung  mit  mindestens  zwei  im  Querabstand  von- 
einander  angeordneten  Einzelstegen  zwischen  den 
aneinandergrenzenden  Schenkeln  benachbarter 
Scharniere  ausgebildet  ist.  Der  Materialprofilstrang, 
von  dem  die  einzelnen  Scharniere  abgetrennt  sind, 

besteht  hierbei  aus  Metall. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 

Vorrichtung  zum  Befestigen  von  Wellenfedern  und 
dgl.  Bespannungsgliedern  an  Rahmenteilen  von 

5  Sitz-  oder  Liegemöbeln  der  eingangs  angegebenen 
Art  zu  schaffen,  bei  der  Störungen  bei  der  Vorrats- 
haltung  der  Scharniere  und  deren  Zuführung  zur 
Befestigungsstelle  durch  gegenseitiges  Verhaken 
der  Scharniere  ausgeschlossen  sind. 

io  Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  durch 
eine  Ausgestaltung  der  Vorrichtung  entsprechend 
dem  Patentanspruch  1  gelöst.  Diese  Scharniervor- 
ratsbänder  können  als  ebener  Streifen  oder  als 
Rolle  gewickelt  auf  einfache  Weise  bevorratet  wer- 

75  den,  ohne  daß  die  Gefahr  einer  gegenseitigen  Ver- 
hakung  einzelner  Scharniere  mit  den  dadurch  be- 
dingten  Betriebsstörungen  besteht.  So  können  die 
Scharniervorratsbänder  ohne  weiteres  beispielswei- 
se  in  einem  Magazin  mit  bedarfsweiser  Entnahme- 

20  möglichkeit  oder  in  Form  einer  Vorratsrolle  in  einer 
geeigneten  Abwickelvorrichtung  untergebracht  wer- 
den,  von  der  aus  eine  weitgehend  automatische 
Entnahme  und  Zuführung  des  Scharniervorrats- 
bands  zur  Verarbeitungsstelle  möglich  ist.  Das  Ab- 

25  trennen  des  jeweils  vorderen,  einzelnen  Scharniers 
durch  Zerstörung  der  Materialrestverbindung  kann 
mit  geringem  Kraftaufwand  durch  Abbrechen  oder 
Abreißen  des  Materialrestes  nach  Art  eines  Film- 
scharniers  oder  auch  durch  in  geeigneter  Weise  in 

30  den  Zuführungsweg  der  Scharniere  zu  ihrer  Befe- 
stigungsstelle  integrierte  Trennmittel,  beispielswei- 
se  als  Teil  eines  Heftautomaten,  erfolgen.  Auf  diese 
Weise  sind  zuführungsbedingte  Betriebsstörungen 
bei  der  Verarbeitung  der  Scharniere  so  gut  wie 

35  ausgeschlossen. 
Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  erge- 

ben  sich  aus  den  Ansprüchen  und  der  nachstehen- 
den  Beschreibung  in  Verbindung  mit  der  Zeich- 
nung,  in  der  zwei  Ausführungsbeispiele  des  Ge- 

40  genstands  der  Erfindung  näher  veranschaulicht 
sind.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Fig.  1  eine  Stirnansicht  eines  Scharniers  mit 
eingesetztem  Federende  einer  Wel- 
lenfeder  im  vorgehefteten  Zustand  an 

45  einem  Rahmenteil  eines  Sitz-  oder 
Liegemöbels, 

Fig.  2  eine  Ansicht  entsprechend  Fig.  1  zur 
Veranschaulichung  des  endgültig  an 
den  Rahmenteil  angehefteten  Schar- 

50  niers, 
Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  ein  eine  Anzahl 

von  Scharnieren  gemäß  den  Fig.  1 
und  2  enthaltendes  Scharniervorrats- 
band  in  Form  eines  ebenen  Streifens, 

55  Fig.  4  eine  Stirnansicht  eines  zu  einer  Vor- 
ratsrolle  aufgewickelten  Scharniervor- 
ratsbandes  mit  Scharnieren  entspre- 
chend  den  Fig.  1  und  2  und 
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Fig.  5  eine  vergrößerte,  perspektivische  Dar- 
stellung  des  Anfangsbereichs  des  von 
der  Vorratsrolle  gemäß  Fig.  4  abge- 
wickelten  Scharniervorratsbandes  in 
einer  gegenüber  dieser  um  90°  ge- 
drehten  Ebene. 

Das  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellte,  als  Gan- 
zes  mit  1  bezeichnete  Scharnier  zum  Befestigen 
von  Wellenfedern  und  dgl.  Bespannungsgliedern 
an  einem  nur  bereichsweise  dargestellten  Rahmen- 
teil  2  eines  Sitz-  oder  Liegemöbels  umfaßt  zwei 
Schenkel  3  und  4,  von  denen  der  Schenkel  3  einen 
im  wesentlichen  ebenen,  unteren  Befestigungs- 
schenkel  bildet,  der  gemäß  der  Darstellung  in  Fig. 
I  durch  eine  Heftklammer  5  in  dem  dargestellten 
vorgehefteten  Zustand  des  Scharniers  1  am  Rah- 
menteil  2  festgelegt  ist.  Der  andere  Schenkel  4 
bildet  einen  in  Querrichtung  gegenüber  dem  Befe- 
stigungsschenkel  3  verkürzten  oberen  Abdeck- 
schenkel,  der  einenends  über  einen  bogenförmigen 
Bereich  6  in  den  Befestigungsschenkel  3  übergeht 
und  anderenends  mit  einem  an  den  bogenförmigen 
Bereich  6  anschließenden,  aufgebogenen  Endteil  7 
versehen  ist. 

Die  beiden  Schenkel  3  und  4  bilden  gemein- 
sam  einen  Aufnahmehaken  für  das  jeweilige  Ende 
8  einer  metallischen  Wellenfeder  kreisförmigen 
Querschnitts,  das  in  der  vom  bogenförmigen  Be- 
reich  6  des  Abdeckschenkels  4  definierten  Schar- 
nieröse  9  schwenkbar  gelagert  ist.  Der  aufgeboge- 
ne  Endteil  7  des  Abdeckschenkels  4  erleichtert  das 
Einsetzen  des  Federendes  8  in  die  Scharnieröse  9, 
wobei  der  Endteil  7  federnd  zurückweicht  und  an- 
schließend  wieder  die  in  Fig.  1  gezeigte  Stellung 
einnimmt.  Durch  eine  danach  eingeschossene  Heft- 
klammer  10,  die  sich  durch  die  beiden  Schenkel  3 
und  4  hindurch  in  den  Rahmenteil  2  erstreckt, 
erfolgt  die  endgültige  Festlegung  des  Scharniers  1 
mit  dem  Wellenfederende  8  am  Rahmenteil  2. 

Das  Scharnier  1  ist  mit  einer  Anzahl  gleicher 
Scharniere  von  einem  einstückig  extrudierten  zwei- 
schenkeligen  Kunststoffprofilstrang  durch  einen 
Trennvorgang  gebildet,  der  bei  jedem  Scharnier  1 
den  Befestigungsschenkel  3  insgesamt  und  den 
oberen  Abdeckschenkel  4  bis  auf  einen  Material- 
rest  in  Form  einer  Stegverbindung  11  erfaßt.  Über 
diese  Stegverbindung  1  1  sind  die  vom  Profilstrang 
abgeteilten  Scharniere  1  einstückig  miteinander  zu 
einem  Scharniervorratsband  12  miteinander  ver- 
bunden. 

Die  Fig.  3  zeigt  das  Scharniervorratsband  12  in 
Form  eines  ebenen  Streifens.  Die  Stegverbindung 
II  zwischen  zwei  aneinandergrenzenden  Abdeck- 
schenkeln  4  benachbarter  Scharniere  1  des  Schar- 
niervorratsbandes  12  ist  bei  dem  dargestellten  Bei- 
spiel  von  zwei  im  Querabstand  voneinander  ange- 
ordneten  Einzelstegen  13  und  14  zwischen  den 
aneinandergrenzenden  Schenkeln  4  gebildet.  Dabei 

sind  die  Einzelstege  13  und  14  in  einer  im  wesent- 
lichen  gemeinsamen  Querebene  angeordnet,  wo- 
durch  eine  verkippungsfreie,  ggf.  automatische  Zu- 
führung  des  Scharniervorratsbandes  12  zur  Verar- 

5  beitungsstelle  begünstigt  wird.  Eine  derartige  auto- 
matische  Zuführung  kann  vorteilhaft  zumindest 
während  des  Endanteils  der  Zuführbewegung  in 
einer  horizontalen  Ebene  erfolgen,  wobei  der  Befe- 
stigungsschenkel  3  mit  seiner  Unterseite  auf  einer 

io  entsprechenden  horizontalen  Auflagefläche  abge- 
stützt  oder  in  sonstiger  Weise  horizontal  geführt 
sein  kann.  Die  gemeinsame  Querebene,  in  der  die 
Einzelstege  13  und  14  angeordnet  sind,  ist  dabei 
parallel  zu  der  Zuführungsebene  des  Scharniervor- 

15  ratsbandes  12  und  ist  demnach  bei  einer  horizonta- 
len  Zuführung  des  Scharniervorratsbandes  12  ihrer- 
seits  eine  horizontale  Ebene. 

Von  den  beiden  Einzelstegen  13  und  14  jeder 
Stegverbindung  11  zwischen  den  aneinandergren- 

20  zenden  Scharnieren  1  ist  der  Einzelsteg  13  von  der 
äußeren  Randkante  15  und  der  Einzelsteg  14  von 
einer  in  Strangpreßrichtung  durchgehenden  Längs- 
rippe  16  des  Profilstrangs  gebildet,  von  dem  die 
einzelnen  Scharniere  1  in  der  beschriebenen  Weise 

25  abgeteilt  sind.  Die  Längsrippe  16  ist  dabei,  im 
Querschnitt  des  Profilstrangs  bzw.  des  Scharniers 
1  gesehen,  etwa  im  Kulminationspunkt  des  bogen- 
förmigen  Bereichs  6  des  Abdeckschenkels  4  aus- 
gebildet. 

30  Die  Vereinzelung  der  Scharniere  1  vom  Schar- 
niervorratsband  12  kann  ohne  großen  Kraftaufwand 
durch  Abreißen  oder  Abbiegen  oder  sonstiges 
Durchtrennen  der  Verbindungsstege  13  und  14, 
beispielsweise  durch  einen  Abbiegevorgang  unter 

35  Gegeneinanderdrücken  der  aneinandergrenzenden 
Stirnflächen  17  und  18  der  Befestigungsschenkel  3 
aneinandergrenzender  Scharniere  1,  erfolgen. 

Patentansprüche 
40 

1.  Vorrichtung  zum  Befestigen  von  Wellenfedern 
und  dgl.  Bespannunsgliedern  an  Rahmenteilen 
von  Sitz-  oder  Liegemöbeln,  bestehend  aus 
einer  Anzahl  untereinander  gleicher,  durch  ei- 

45  nen  Trennvorgang  von  einem  zweischenkeli- 
gen  Materialprofilstrang  abgeteilter  Scharniere 
(1),  deren  Schenkel  (3,4)  einen  Aufnahmeha- 
ken  für  das  jeweilige  Ende  einer  Wellenfeder 
bilden,  wobei  die  vorn  Profilstrang  abgeteilten 

50  Scharniere  (1)  über  einen  Materialrest  einstük- 
kig  miteinander  zu  einem  Vorratsband  (12)  zu- 
sammenhängender  Scharnier  (1)  verbunden 
sowie  unter  Zerstörung  der  Materialrestverbin- 
dung  von  dem  Vorratsband  (12)  zu  ihrer  Ver- 

55  einzelung  leicht  lösbar  sind  und  der  je  zwei  im 
Scharniervorratsband  (12)  aneinandergrenzen- 
de  Scharniere  (1)  verbindende  Materialrest  als 
dünne  Stegverbindung  (11)  mit  mindestens 

3 
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zwei  im  Querabstand  voneinander  angeordne- 
ten  Einzelstegen  (13,14)  zwischen  den  anein- 
andergrenzenden  Schenkeln  (4)  benachbarter 
Scharniere  (1)  ausgebildet  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  eine  Schenkel  (3)  je- 
des  Scharniers  (1)  einen  im  wesentlichen  ebe- 
nen,  unteren  Befestigungsschenkel  und  der  an- 
dere  Schenkel  (4)  einen  die  Stegverbindung 
(11)  aufweisenden  oberen  Abdeckschenkel  bil- 
det  und  von  den  beiden  Einzelstegen  (13,14) 
jeder  Stegverbindung  (11)  der  eine  Einzelsteg 
(13)  von  der  äußeren  Randkante  (15)  und  der 
andere  Einzelsteg  (14)  von  einer  in  Strangpreß- 
richtung  durchgehenden  Längsrippe  (16)  des 
aus  Kunststoff  bestehenden  Profilstrangs  gebil- 
det  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Längsrippe  (16),  im  Quer- 
schnitt  des  Profilstrangs  gesehen,  im  Kulmina- 
tionspunkt  eines  eine  Scharnieröse  (9)  für  das 
jeweilige  Wellenfederende  (8)  definierenden 
bogenförmigen  Bereichs  (6)  des  Abdeckschen- 
kels  (4)  ausgebildet  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Scharniervorratsband 
(12)  als  ebener  Streifen  ausgebildet  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Scharniervorratsband 
(12)  in  die  Form  einer  Rolle  gewickelt  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  nur  einer  (14) 
der  beiden  Schenkel  (3,4)  der  Scharniere  (1) 
die  Stegverbindung  (11)  aufweist  und  der  an- 
dere  Schenkel  (3)  bereits  vollständig  von  dem 
jeweils  angrenzenden  entsprechenden  Schen- 
kel  (3)  des  benachbarten  Scharniers  (1)  abge- 
trennt  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einzelste- 
ge  (13,14)  zwischen  jeweils  zwei  aneindergren- 
zenden  Scharnieren  (1)  in  einer  im  wesentli- 
chen  gemeinsamen  Querebene  angeordnet 
sind. 

Claims 

1.  A  device  for  fixing  zig-zag  Springs  and  like 
covering  members  on  frame  parts  of  seating  or 
reclining  furniture,  consisting  of  a  number  of 
inter  se  identical  hinges  (1)  cut  by  a  separating 
process  from  a  twin-flange  extruded  profile 
member,  of  which  the  flanges  (3,  4)  form  a 
hook  to  receive  the  respective  end  of  a  zig-zag 

spring,  the  hinges  (1)  parted  from  the  extruded 
profile  member  being  integrally  connected  to 
one  another  by  a  residue  of  material  to  pro- 
duce  a  supply  strip  (12)  of  cohesive  hinges  (1), 

5  destruction  of  the  connecting  residue  of  ma- 
terial  rendering  them  easily  separable  and  iso- 
lated  from  the  supply  strip  (12),  the  material 
residue  connecting  any  two  hinges  (1)  which 
are  adjacent  each  other  in  the  hinge  supply 

io  strip  (12)  being  constructed  as  a  thin  web 
connection  (11)  with  at  least  two  transversely 
spaced  apart  individual  webs  (13,  14)  between 
the  adjacent  flanges  (4)  of  adjacently  disposed 
hinges  (1),  characterised  in  that  one  flange  (3) 

15  of  each  hinge  (1)  forms  a  substantially  flat 
lower  fixing  flange  while  the  other  flange  (4) 
forms  an  upper  covering  flange  which  com- 
prises  the  web  connection  (11)  and  in  that  of 
the  two  individual  webs  (13,  14)  of  each  web 

20  connection  (11),  one  individual  web  (13)  is 
formed  by  the  outer  marginal  edge  (15)  and 
the  other  individual  web  (14)  is  formed  by, 
continuous  in  the  direction  of  extrusion,  a  lon- 
gitudinal  rib  (16)  of  the  synthetic  plastics  ex- 

25  truded  profile  member. 

2.  A  device  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  viewed  in  the  cross-section  of  the  ex- 
truded  profile  member,  the  longitudinal  rib  (16) 

30  is  formed  at  the  culmination  of  an  arcuate 
portion  (6)  of  the  covering  flange  (4)  which 
defines  a  hinge  ring  (9)  for  the  respective  zig- 
zag  spring  end  (8). 

35  3.  A  device  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  in  that  the  hinge  supply  strip  (12)  is 
constructed  as  a  plane  strip. 

4.  A  device  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
40  terised  in  that  the  hinge  supply  strip  (12)  is 

wound  into  the  form  of  a  roll. 

5.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  only  one  (14)  of  the  two 

45  flanges  (3,  4)  of  the  hinge  (1)  comprises  the 
web  connection  (11)  and  the  other  flange  (3)  is 
already  completely  separated  from  whichever 
is  the  adjacent  and  corresponding  flange  (3)  of 
the  adjacent  hinge  (1). 

50 
6.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 

characterised  in  that  the  individual  webs  (13, 
14)  are  disposed  in  each  case  between  two 
adjacent  hinges  (1)  in  a  substantially  common 

55  transverse  plane. 

4 
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Revendicatlons 

1.  Dispositif  pour  la  fixation  de  ressorts  sinusoi- 
daux  et  d'elements  de  tension  similaires  ä  des 
parties  de  cadre  de  Sieges  ou  de  meubles  de  5 
repos,  compose  de  plusieurs  attaches-charnie- 
res  (1)  identiques  detachees  par  une  Operation 
de  Separation  d'une  longueur  de  profile  de 
matiere  ä  deux  ailes  dont  les  ailes  (3,4)  for- 
ment  un  crochet  de  logement  pour  l'extremite  10 
respective  d'un  ressort  sinuso'fdal,  les  atta- 
ches-charnieres  (1)  detachees  de  la  longueur 
de  profile  etant  reliees  d'une  seule  piece  les 
unes  aux  autres  par  un  reste  de  matiere  pour 
former  une  bände  d'alimentation  continue  (12)  75 
d'attaches-charnieres  (1)  pouvant  etre  deta- 
chees  facilement,  par  rupture  de  la  liaison  par 
reste  de  matiere,  de  la  bände  d'alimentation 
(12)  en  vue  d'etre  individualisees  et  le  reste  de 
matiere  qui  relie  chaque  fois  deux  attaches-  20 
charnieres  adjacentes  (1)  dans  la  bände  d'ali- 
mentation  (12)  etant  congu  comme  une  fine 
liaison  par  barrettes  (11)  avec  au  moins  deux 
barrettes  (13,  14)  individuelles  disposees  ä  une 
certaine  distance  transversale  l'une  de  l'autre  25 
entre  les  ailes  adjacentes  (4)  d'attaches-char- 
nieres  (1)  voisines,  caracterise  en  ce  qu'une 
aile  (3)  de  chaque  attache-charniere  (1)  forme 
une  aile  de  fixation  inferieure  essentiellement 
plate  et  l'autre  aile  (4)  forme  une  aile  de  recou-  30 
vrement  superieure  presentant  la  liaison  par 
barrettes  (11)  et,  des  deux  barrettes  individuel- 
les  (13,  14)  de  chaque  liaison  par  barrettes 
(11),  la  barrette  individuelle  (13)  est  formee  par 
le  bord  externe  (15)  et  la  barrette  individuelle  35 
(14)  est  formee  par  une  nervure  longitudinale 
(16)  du  profile  en  matiere  plastique  continue 
dans  le  sens  d'extrusion. 

ailes  (3,  4)  des  attaches-charnieres  (1)  presen- 
te  une  liaison  par  barrettes  (11)  et  que  l'autre 
aile  (3)  est  dejä  completement  detachee  de 
l'aile  (3)  correspondante,  respectivement  adja- 
cente,  de  l'attache-chamiere  voisine  (1). 

Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  les  barrettes  individuel- 
les  (13,  14)  entre  chaque  fois  deux  attaches- 
charnieres  (1)  adjacentes  sont  disposees  dans 
un  plan  transversal  essentiellement  commun. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  40 
en  ce  que  la  nervure  longitudinale  (16),  vue  en 
coupe  transversale  du  profile,  est  formee  au 
point  culminant  d'une  region  arquee  (6)  de 
l'aile  de  recouvrement  (4)  definissant  un  oeil 
de  charniere  (9)  pour  l'extremite  correspondan-  45 
te  du  ressort  sinuso'fdal  (8). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  que  la  bände  d'alimentation  d'atta- 
ches-charnieres  (12)  est  congue  comme  une  50 
bände  plate. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  que  la  bände  d'alimentation  d'atta- 
ches-charnieres  (12)  est  enroulee  en  rouleau.  55 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  qu'une  seule  (4)  des  deux 
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